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Stadt Ha[e (Saale). MarkptaE.l .06100 Haile (Saale)

An die Fraktionen
des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
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21. Oktober 2010

Vorschläge zur Fraktionsfinanzierung

Sehr geehrte Damen und Herren,

unter Bezugnahme auf die Mitteilung im Heuptausschuss vom 20.10. 2010,übergebe ich lhnenin der Anlage zwei Vorschläge der üerwaltuni zu 
"in"i 

kunnigen Fraktionsrin"nzi"rung.

Mit gesonderter Post erhalten sie zudem eine Einladung der oberbürgermeisterin zu einerdiesbezüg lichen Beratung.

Grüßen

Anlagen

Dezernat I
Finanzen und personal
Hr. Geier
Beigeordneter
MarktplaE'l
06100 Hatte (Saate)
Tefefon: 0345 2214075
Telefax 03452214A74
egbert.geier@halle.de

Saalesparkasse
Konto 380 011 BSs
BLZ 800 537 62
IBAN DE67 8oo5 3762 0380 0118 55
BIC NOLADE21HAL
Steuer-Nummer 11 1 I 1 44lOOl 60
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Entwicklung der Fraktionsfinanzlerung von 1999 bk 2015

Berücksichtigt wurden die Sladtratsbeschlüsse zum Geschäftsbedarf der Fraktionen bzw. die Planansätze der Haushaltsiahre 1999-2004
18.07.1994. 22.03.2000 22-04.2004
Nr.94llOA10 Nr.llu2000/00499 Nr.lll/2004/04055

Entwicklung der Fraktionsfinanzierung 1999 bis 2015
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Historie
Entwicklung der Festlegungen der Stadtratsbeschlüsse zum Geschäftsbedarf der Fraktionen

Nr.94/l-O2/1O Nr. lll/2000/00499 Nr. lll/2004/04055 Entwurf I Entwurf 2

]'ersonal-
kosten Personalkostenerstattung i. H. der

tatsächlich entstandenen Kosten bis
max. : (Einzelnachweis)
D Für Fraktionen zwischen 5 u. 10

Mitgliedem:
Geschäftsführerstelle (BAT ll) +
H albtag sstelle Sch rei b kraft
(BATVil)

b Für Fraktionen mit mehr als 10
Mitgliedem:
G e sch äft sf üh rc rsteile ( B ATil ) +
Schreibkraft (BATVll)

P a u sc h al e r Koste n e rsatz
F Geschäffsführerstelle 2000 DM

Schreibkraftstelle I 000 DM
Entsprechende Kt)rzung für
Halbtagsstellen (1000 DM;5OO DM)

Fraktionen mit 2 bis 4 Mitgliedem
wetden Personalkosten fLIr eine
H a I b ta g sg e sc h ilft sfti h rc rste | | e e rstatte t
oder pauschal 1000 DM; Kosten für
Sch rei bkraftstelle werden n ich t
übe mom me n, sfättdessen e rh alten d i e
Fraktionen pauschal 500 DM

Oder:

Vgl. Nr.94ll-02110 Personalkosten-
pauschale gestaffelt
nach Anzahl der
Fraktionsmitglieder
mit jährlicher
Erhöhung um 1%

2-4: 53.4000 €

5-10:101.500 €

mehrafs 1O:117.700€

Personalkosten-pauschale
gestaffelt nach Anzahl der
Mitglieder

2-4: 30.000 €

5-7: 60.000 €

8-1 0: 90.000 €

11 -13 :120 .000€

14 uhd mehr: 140.000 €

Personalkosten-pauschale
gestaffelt nach Anzahl der
Mitglieder

2-4: 40.000 €

5-7: 80.000 €

8 -10 :110 .000€

11 -13 :130 .000€

14 und mehr: 140.000 €

Sach-
kosten Monatlicher Pauschale i. H. v. 120 DM je

Stadtrat-
Erhöhung der
monatlichen
Pauschale auf 130
DM je Stadtrat
Monatliche
Telefonkosten-
pauschale i. H. v.
180 DM je Fraktion

Monatliche Pauschale
i. H. v. 67 € je Stadtrat
Monatl iche
Grundtelefon-
pauschale i .  H. v. 93 €
je Fraktion
weitere Sach-
leistungen:
Bereitstellung von
Räumlichkeiten inkl.
Neben- u.
Betriebskosten
Bliroausstattung inkl.
Technischen Geräten

- monatliche Pauschale i. H.
v .9%der jewe i l igen
Persona lkostenoa uschale

- weitereSachleistungen:
- Einmalzahlung i .  H. v.

4000€ an Fraktionen bis
10 Mitgliedern, ftlr
Fraktionen mit 11 und
mehr Mitgliedern i. H. v.
6000€ zur
Btlroausstattung

- Räumlichkeiten inkl.
Neben- und
Betriebskosten

monatliche Pauschale i. Hl
v .8%der jewe i l igen
Personalkostenoa uschale
weitere Sachleistungen:
Einmalzahlung i .  H. v.
4000€ an Fraktionen bis
10 Mitgliedern, filr
Fraktionen mit 11 und
mehr Mitgliedern i. H- v.
6000€ zur
Büroausstattung
Räumlichkeiten inkl.
Neben- und Betriebs-
kosten

Sockel-
betrag Jede Fraktion erhält einen

monatlichen Sockelbetrag
i.  H. v. 250 €

Jede Fraktion erhält einen
monatlichen Sockelbetrag
i.  H. v. 250 €



Stadt Halle [Saale)

Entwurf Izum
Geschäftsbedarf der
Fraktionen
Unter Berücksichtigung der Prüfempfehlungen des Landesrechnungshofes
aus dem Bericht der Überörtlichen Prüfung der Stadt Halle [saalej mit dem
S chwerpunkt,,Zweckentsprechende Verwendung der H aushaltsmittel flir
die Fraktionsarbeit"



Entwurf 1

Entwurf zum Geschäftsbedarf der Fraktionen

A. Empfohlene Festlegungen zum Geschäftsbedarf der Fraktionen

' Fraldionen haben über ihre Einnahmen und Ausgaben im jeweitigen Haushattsjahr
bzw. den anteiligen Jahreszeiträumen Rechnung zu legen und die entsprechenden
V e rwend u n g sn achwe i se zu füh re n.

- Die Fral<tionen sind verpf[ichtet innerhalb eines Monats nach Ende der Wahtperiode
der Oberb.ürgermeisterin einen Rechnungsabsch/uss vorzulegen. Es hat eine
zeitnahe Überprüfung der Verwendungsiachweise durch die-Veruattung zu erfolgen.
Das Rechnungsprüfungsamt wird beauftragt, zum Ende einer jeden Ratlperiode äie
ordnungsgemäße Venrvendung der ausgereichten Mittel zu überprüfen.

- Die am Ende ernes Haushaltsjahres nichtverbrauchten Mittelsowie Vermögenswerte
sind an den kommunalen Haushalt zurückzuführen.
(ggfs. Regelung etwaiger Ausnahmen)

- Entsprechendes gilt für den Fall der Auftösung und der Neuformierung einer Fraktion
vor dem regulären Ende der Wahlperiode.

B. Fraktionsfinanzierung

- Jede Fraktion erhält einen monailichen sockelbetrag von 250€.

- Darüber hinaus werden Mittelfür Personal- uns Sachkosten bereitgestellt.

1) Personalkosten

- Die Fraktionen erhalten eine Personalkostenpauschale für die Anstellung von
Mitarbeitern. Diese ist entsprechend den Fraktionsgrößen gestaffelt,

- Für den Fall, dass der Gesamtaufwand des Arbeitgebers nachweislich steigt, kann
ein Mehrbedarf geltend gemacht werden.

- Berechnunqsqrundlaqe der Personalkostenpauschale der Fraktionen:

' Orientierung der Höhe der bereitgestellten Mittel an der Fraktionsstärke

. Staffelung der bereitgestellten
Mittel FraKionsmitoliederBetraq in €

2b is4 30.000,00
5b is7 60.000.00
8 bis 10 90.000.00
11  b is  13 120.000.00

14und mehr 140.000.00



Entwurf 1

z . ) Sachkosten

Die Fraktionen erhalten eine monatliche Sachkostenpauschale i. H. v. I % der
Mittel für Personalkosten, die für die jeweilige Fraktion bereitgestellt werden.
Den Fraktionen werden Räumlichkeiten für ihre Geschäftsstellen. zwei
Beratungsräume im Technischen Rathaus sowie zwei Küchenräume zur Verfügung
gestellt. Die Nutzung weiterer Beratungsräume ist nach Absprache mit den
Fachbereichen der Stadtvenvaltung mög lich.
Betriebskosten und Reinigung werden von der Stadt übernommen.
Darüber hinaus erfolgt zu Beginn der Wahlperiode eine Einmalzahlung i. H. v, 4000€
für Fraktionen mit bis zu 10 Mitgliedern, i. H. v.6000€fürdie Fraktionen mit 11 und
mehr Mitgliedern zur Ausstattung der Arbeitsplätze mit dem notwendigen Bürobedarf.

' Als erforderlicher Bürobedarf wurden berücksichtigt:
Büromöbel, PC-Technik, Laptop,,Drucker, Kopiergerät, Telefon und Fax,

C. Ersparnis im Vergleich zum alten Geschäftsbedarf (Nr. lll/2004/04055)

Sockelbetrag
Personalkosten
Sachkosten
gesamt neu

Vergleich:
gesamt alt

Ersparnis

2005 2010
18.000 18.OOO

550.000 580.000
49.500 52.200

2015*
18,000

580.000
52.200
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617.500 650.200 650,200

650.149,00 748.971,65 780.947,5t

-32.649,00 -98.77t,65 -t3O.747,5t
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"Für die Berechnung des Geschäftsbedarfs 2015 wurde die Si2verteilung aus derWahlperiode 2009
bis 2014 beibehalten.



Stadt Halle [SaaleJ

Entwurf 2 zum
Geschäftsbedarf der
Fraktionen
Unter Berücksichtigung der Prüfempfehlungen des Landesrechnungshofes
aus dem Bericht der Überörtlichen Prüfung der Stadt Halle [Saale) mit dem
Schwerpunkt,,Zweckentsprechende Verwendung der Haushaltsmittel für
die Fraktionsarbeit"



Entwurf 2

Entwurf zum Geschäftsbedarf der Fraktionen

A. Empfohlene Festlegungen zum Geschäftsbedarf der Fraktionen

- Fraktionen haben über ihre Einnahmen und Ausgaben im jeweiligen Haushaltsjahr
bzw. den anteiligen Jahreszeiträumen Rechnung zu legen und die entsprechenden
V e rwe n d u ng sn achwei se zu f ü h re n.

- Die Fraktionen sind verpflichtet innerhalb eines Monats nach Ende der Wahlperiode
der Oberbürgermeisterin einen Rechnungsabschluss vorzulegen. Es hat eine
zeitnahe Überprüfung der Venuendungsnachweise durch die Verwattung zu effolgen.
Das Rechnungsprüfungsamt wird beauftragt, zum Ende einer jeden Ratsperiode die
ordnungsgemäße Venruendung der ausgereichten Mittel zu überprüfen.

- Die am Ende eines Haushaltsjahres nichtverbrauchten Mittet sowie Vermögenswerte
sind an den kommunalen Haushalt zurückzuführen.
(ggfs. Regelung etwaiger Ausnahmen)

- Entsprechendes gilt für den Fall der Auflösung und der Neuformierung einer Fraktion
vor dem regulären Ende der Wahlpeiode.

B. Fraktionsfinanzierung

- Jede Fraktion erhält einen monatlichen Sockelbetrag von 250€.

- Darüber hinaus werden Mittel für Personal- uns Sachkosten bereitgestellt.

1) Personalkosten

- Die Fraktionen erhalten eine Personalkostenpauschale für die Anstellung von
Mitarbeitern. Diese ist entsprechend den Fraktionsgrößen gestaffelt.

- Für den Fall, dass der Gesamtaufwand des Arbeitgebers nachweislich steigt, kann
ein Mehrbedarf geltend gemacht werden.

- Berechnunqsgrundlaqe der Personalkostenpauschale der Fraktionen:

' Orientierung der Höhe der bereitgestellten Mittel an der FraKionsstärke

. Staffelung der bereitgestellten
Mittel FraktionsmitqliederBetrao in €

2b is4 40.000,00
5b is7 80.000.00
8 b is  10 110.000.00
11  b is  13 130.000.00

14 und mehr 140.000.00



Entwurf 2

2.) Sachkosten

- Die Fraktionen erhalten eine monatliche Sachkostenpauschale i. H. v. I % der
Mittel für Personalkosten, die für die jeweilige Fraktion bereitgestellt werden.

- Den Fraktionen werden Räumlichkeiten für ihre Geschäftsstellen, zwei
Beratungsräume im Technischen Rathaus sowie zwei Küchenräume zur Verfügung
gestellt. Die Nutzung weiterer Beratungsräume ist nach Absprache mit den
Fachbereichen der Stadtvenrvaltung möglich.

- Betriebskosten und Reinigung der Räumlichkeiten werden von der Stadt
übernommen.

- Darüber hinaus erfolgt zu Beginn der Wahlperiode eine Einmalzahlung i. H. v. 4000€
für Fraktionen mit bis zu 10 Mitgliedern, i. H. v.6000€fürdie Fraktionen mit 11 und
mehr Mitgliedern zur Ausstattung der Arbeitsplätze mit dem notwendigen Bürobedarf.

. Als erforderlicher Bürobedarf wurde berücksichtigt:
Büromöbel, PC-Technik, Laptop, Drucker, Kopiergerät, Telefon und Fax

C. Ersparnis im Vergleich zum alten Gesamtbedarf (Nr. lll/2004/04055)

Sockelbetrag
Personalkosten
Sachkosten
gesamt neu

Vergleich:
gesamt alt

Ersparnis

2005 2010 2015*
18.000 18.000 18.000

620.000,00 650.000,00 650.000,00
49.600 52.000 52.000

687.600 720.000 720.000

550.149,00 748.97L,65 780.947,51,

37.451,00 -28.97t,65 -50.947,51

Vergleich alter und neuer Geschäftsbedarf (Entwurf 2)
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*Für die Berechnung des Geschäftsbedarfs 2015 wurde die Sitzverteilung aus derWahlperiode 2009
bis 2014 beibehalten
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